
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Fristsetzung abgelaufen 
Arbeitgeber legen kein neues Angebot vor, kündigen aber 
konstruktive Verhandlungen an. 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen,  
 
mit unserer letzten Tarifinfo haben wir euch darüber informiert, dass wir den Kommunalen Arbeitgeberverband 
(KAV) aufgefordert haben, der Tarifkommission bis zum gestrigen 14.03.2024 endlich ein ernstgemeintes und 
verhandlungsfähiges Angebot vorzulegen. 
 
Diese Frist hat der KAV verstreichen lassen und kein neues Angebot vorgelegt. Zumindest wurde uns jedoch 
glaubhaft versichert, dass am 20.03.2024 zur 3. Verhandlungsrunde ein deutlich verbessertes und attraktiveres 
Angebot vorgelegt wird und bei den Arbeitgebern ein echter Einigungswille vorhanden ist. An diesen Worten 
werden wir die Arbeitgeber messen! 
 
Wir können dem KAV nur raten, nicht weiter auf Zeit zu spielen und lösungsorientiert zu verhandeln. Denn die 
Erwartungen in den Belegschaften ist groß. Außerdem zeigen die jüngsten Tarifeinigungen im gesamten 
Bundesgebiet (u.a. in Thüringen), das gute und für die Beschäftigten wertvolle Abschlüsse möglich sind. Das 
haben auch wir verdient.   
 
Wie geht es jetzt weiter? 
Wir alle wissen, dass wir eine deutliche Verbesserung unserer Arbeitsbedingungen und eine gerechte 
Entlohnung unserer Arbeit brauchen. Wir wissen aber auch, dass der ÖPNV ein wichtiger Teil der öffentlichen 
Daseinsvorsorge ist und unsere Mitmenschen auf Straßenbahn und Bus angewiesen sind. Entsprechend hat die 
Tarifkommission entschieden, im Sinne einer diplomatischen Geste die nächste Verhandlungsrunde in der 
kommenden Woche abzuwarten. 
 
Gleichzeitig möchten wir aber mit aller Deutlichkeit darauf hinweisen: Sollte der KAV am 20.03.2024 weiter 
auf Zeit spielen und nicht an einem Ergebnis der Verhandlungen interessiert sein, werden wir massiv mit 
weiteren und längeren Arbeitskampfmaßnahmen antworten. Es liegt also an den Arbeitgebern, weitere 
Zumutungen für die Fahrgäste zu verhindern und uns nicht in eine heftige Eskalation der 
Tarifauseinandersetzung zu führen. 
 
Zusammen geht mehr! Sei dabei! 

Info-Kanal TV-N 

Sachsen-Anhalt 

Jetzt Mitglied werden! 

Impressum: ver.di Landesbezirk Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen,  

Karl-Liebknecht-Str. 30-32, 04107 Leipzig, Verantwortlich:  

Paul Schmidt, Landesbezirksfachbereichsleiter 

Wenn du zukünftig keine Informationen mehr verpassen möchtest, dann folge gerne unserem Info-Kanal auf 
Telegram. Scanne dafür am besten den QR-Code. 
 



 

 

 

Gute Gründe, dabei zu sein:  

Ohne Gewerkschaften sähe die Welt heute anders aus. Viele Arbeits- und Lebensbedingungen, die inzwischen 

selbstverständlich sind, haben Gewerkschaften durchgesetzt – diese Bedingungen wollen wir sichern und 

weiterentwickeln. Dazu brauchen wir ein starkes Fundament von Mitgliedern, dazu brauchen wir auch dich. 

Und ver.di ist demokratisch: Wer mitbestimmen will, wo es langgeht, kann sich aktiv einbringen. 

  

Rechtsberatung und Rechtsschutz  

Rechtsberatung wird bei ver.di großgeschrieben. Egal, ob Arbeits- oder Sozialrecht: Mitglieder finden 

kompetente Ansprechpersonen. Und sollte es zu Konflikten kommen, bieten  

Fachjurist*innen neben der Beratung auch einen umfassenden und kostenlosen Rechtsschutz an – natürlich 

nur für Mitglieder.  

 

GUV-FAKULTA  

Nur Gewerkschaftsmitglieder können Mitglied der GUV-FAKULTA werden, die bei berufsbedingten 

Schadensfällen finanzielle Unterstützung und Rechtsschutz im Zivil- und Strafverfahren leistet. Gerade für 

Verkehrsbeschäftigte eine wichtige Absicherung (nur 24 Euro Beitrag pro Jahr): guv-fakulta.de 


